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Mittwoch
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 3.
Sonnenaufgang
8.04 Uhr
Sonnenuntergang
17.18 Uhr
Mondaufgang
23.42 Uhr
Monduntergang
9.17 Uhr
34. Tag des Jahres
331 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

14.02.       22.02.       28.02.        06.02.

5. Woche

EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . . und sieht, dass auch auf der

Kösterstraße in kurzen Abständen
zahlreiche Brocken aus dem As-
phalt herausgebrochen sind. Auch
auf dieser Straße hat der harte
Winter mit Frost und Schnee
deutlich seine Spuren hinterlas-
sen, denkt . . . EINER

GUTEN MORGEN

Lauter, bitte!
Tante Hildegard hörte interessiert

zu. Doch mit ihrer zunehmenden
Müdigkeit wurde die männliche
Stimme immer leiser. Sie suchte die
Fernbedienung und drückte auf den
Lautstärkenregler. Doch es passierte
nichts. Die Stimme wurde nicht
deutlicher. Sie begann sich zu är-
gern, nach und nach einzelne Passa-
gen zu verpassen. Sie drückte wie-
der auf »lauter«. Es tat sich nichts.
Als sie schließlich aufstehen wollte,
um am Gerät etwas einzustellen,
musste sie lachen. Der Bildschirm
war tot. Dafür hockte daneben Onkel
Kunibert auf dem Sofa. Der hatte
sich partout nicht lauter stellen
lassen. Klaus  M ü n s t e r m a n n

Schreibwerkstatt 
trifft sich wieder

Espelkamp (WB). Mit Beginn
des Semesters nimmt auch die
VHS-Schreibwerkstatt in Espel-
kamp wieder ihre Arbeit auf. Die
Mitglieder treffen sich an 15
Abenden von 19.30 bis 21 Uhr.
Anmeldungen nimmt das Kultur-
büro im Bürgerhaus entgegen. An-
meldungen sind auch am ersten
Semesterabend im Gemeinschafts-
raum des Atriums 2, Bischof-Her-
mann-Kunst-Platz 10 möglich 

Seminar zum
Management

Espelkamp (WB). Das Bildungs-
werk Kommunalpolitische Verei-
nigung (KPV) der CDU bietet ein
Seminar zum Thema »Neues Kom-
munales Finanzmanagement« an.
Referent ist der Mitarbeiter der
KPV, Oliver Flüshöh, Fraktions-
vorsitzender in Schwelm. Das
Tagesseminar findet statt am
Samstag, 6. Februar, von 9.30 bis
16 Uhr im Hotel Birkenhof in
Frotheim. Anmeldungen unter �
05 71/88 60 30. 

Aufbau-Architekt Andreas Durczok betrachtet sich den
Fortgang der Abrissarbeiten am Thorner Weg. Die

gegenüberliegenden Garagenanlagen bleiben übrigens
erhalten. Foto: Felix Quebbemann

Abrissbagger im Thorner Weg
Drei Mehrfamilienhäuser verschwinden im Auftrag der Aufbau
Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p  (WB). Auf
dem riesigen Haufen Schutt
stehen zwei Bagger, die die
großen Gesteinsbrocken wie
Spielzeug auf die Schaufel neh-
men, und sie auf einen Lastwa-
gen verladen. 

Die Steine gehören zu den Häu-
sern, oder besser den ehemaligen
Häusern, am Thorner Weg 3, 4 und
5. Denn die werden derzeit im
Auftrag der Aufbaugemeinschaft
abgerissen. »Das erste Gebäude ist
bereits komplett verschwunden.
Auch das zweite Gebäude ist
schon beinahe weg«, erklärte Auf-
bau-Architekt Andreas Durczok. 

Die Arbeiten am Thorner Weg

im Wert von etwa 200 000 Euro
sollen für einige Zeit auch erstmal
den Schlusspunkt der Abrissaktio-
nen darstellen. Im Jahr 1964/65
seien die Gebäude erbaut worden.
»Insgesamt 60 Wohnungen haben
die drei Häuser beinhaltet«, sagte
Durczok weiter. Etwa 3300 Qua-
dratmeter Wohnfläche hätten die
Bauten vorgehalten. Die Grund-
stücksfläche insgesamt belaufe
sich auf 9100 Quadratmeter. 

Die Abrissarbeiten sollen mög-
lichst schon Mitte März abge-
schlossen sein. »Der Abriss an sich
dauert nicht lange«, sagt der Auf-
bau-Architekt weiter. Vielmehr
müsse auch darauf geachtet wer-
den, dass die verschiedenen Mate-
rialien entsprechend getrennt und
entsorgt werden. 

So musste zu Beginn der Arbei-
ten Anfang Januar zunächst ein-

mal das Dämm-Material aus den
Häusern entfernt werden. Wenn
die Häuser abgerissen und der
Schutt abgefahren wurde, werden
die ausgehobenen, ehemaligen
Kellerräume mit Sand verfüllt
werden. Die letzten Mieter hätten
bereits im Herbst 2009 die Woh-
nungen im Thorner Weg verlassen.

»Planungen, was künftig an die-
ser Stelle gebaut werden soll, gibt
es noch keine«, sagte Durczok.
Konzepte würden bei entspre-
chender Nachfrage aber vorberei-
tet werden. Am ehesten sei der
Bau von Einfamilienhäusern
denkbar. Doch auch dafür müsse
zunächst die Nachfrage abgewar-
tet werden. So stellt sich die
Situation ähnlich dar, wie beim
Brandenburger Ring. Auch dort
wurden vor einigen Monaten
Mehrfamilienhäuser abgerissen. 

Christian Becker (NWD), Manfred Steinmann, Prof. Hermann Große-Jäger
und die Kinder verabschiedeten Lehrerin Marlis Heerten. 

Siebenjährige
Grundschülerin
bricht ins Eis ein
Stadt warnt vor Betreten der Seen

E s p e l k a m p  (fq). Glück im
Unglück hat ein siebenjähriges
Mädchen aus Espelkamp ge-
habt. Denn sie hat die Eisfläche
des Gabelhorstsees betreten
und ist daraufhin eingebrochen.
Sie konnte sich aber nach
Angaben der Polizei aus eigener
Kraft wieder aus dem eiskalten
Wasser befreien.

Die Siebenjährige spielte ge-
meinsam mit ihrer neunjährigen
Schwester auf der Eisfläche des
Gabelweihers. Zufällig kam zu
dem Zeitpunkt auch eine Streifen-
wagenbesatzung der Polizeiwache
Espelkamp dort vorbei. Noch be-
vor die Beamten die beiden Kinder
vor der brüchigen und noch nicht
tragfähigen Eisfläche warnen
konnten, brach das jüngere der
beiden Geschwister ins Eis ein. 

Doch die Siebenjährige konnte
sich gleich darauf auf die Eisflä-
che zurück zu ziehen. Die Polizei-
beamten kümmerten sich umge-
hend um das völlig durchnässte
Mädchen und fuhren es gemein-
sam mit ihrer neunjährigen
Schwester, die beide Schülerinnen

der Grundschule im Erlengrund
sind, nach Hause, um sie dort der
Mutter zu übergeben. 

Die Polizei weist in diesem
Zusammenhang erneut auf die
Gefahr hin, Eisflächen zu betre-
ten. »In diesem Falle ist es zwar
glimpflich abgelaufen. Doch es
kann auch anders kommen«, er-
klärte Ralf Steinmeyer, Presse-
sprecher der Kreispolizeibehörde
in Minden. 

Auch Matthias Tegeler, Leiter
des Ordnungsamtes in Espelkamp,
warnte auf Anfrage dieser Zeitung
»dringend davor, zugefrorene Eis-
flächen zu betreten«. Man gefähr-
de sich und auch potenzielle Hel-
fer. Die Gefahren auf dem Eis
seien einfach zu groß.

Die Stadt Espelkamp werde
wohl derzeit an den Gewässern
keine Schilder aufstellen, die vor
dem Betreten der Eisflächen war-
nen. Dies sei jedenfalls nicht vor-
gesehen.

Doch sei von dem Betreten der
Eisfläche, besonders jetzt, wo in
den kommenden Tagen Tauwetter
angekündigt sei, dringend abzura-
ten. »Darüber hinaus sollten El-
tern ihre Kinder auch auf die
Gefahren hinweisen«, erklärte
Matthias Tegeler. 

Das Eis des Gabelweihers hält zwar Enten und Gänse, doch das Betreten
der Eisfläche ist für Menschen lebensgefährlich. Foto: Andreas Kokemoor

Geburtstag
von Margrit 
Harting
Glückwunsch zum 65.

Margrit Harting fei-
ert Geburtstag.

Espelkamp (WB). Eine der be-
kanntesten Unternehmerinnen der
Region, die Generalbevollmächtig-
te Gesellschafterin der Harting
KGaA, Margrit Harting, feiert am
heutigen Mittwoch ihren 65. Ge-
burtstag. Die Diplom-Handelsleh-
rerin, im lippischen Schötmar ge-
boren, arbeitete nach dem Studi-
um als Studienrätin bis 1977 an
den privaten Handelslehranstalten
ihres Vaters Dr. Kohlhase in Rah-
den. 1971 heiratete sie Dietmar
Harting und stieg 1987 als allein-
vertretungsberechtigte Geschäfts-
führerin in das Unternehmen ein.
Drei Jahre später wurde Margrit
Harting Geschäftsführende Ge-
sellschafte-
rin der welt-
weit tätigen
Harting
Technolo-
giegruppe.

Margrit
Harting ge-
hörte dem
Rat der
Stadt Espel-
kamp an.
Große Aner-
kennung er-
warb sie sich durch ihr Wirken für
die Kultur. So setzt sie sich zum
Beispiel seit 1996 als Vorsitzende
der Philharmonischen Gesell-
schaft für die Erhaltung der Nord-
westdeutschen Philharmonie ein.
Sie war Vorsitzende des Volksbil-
dungswerkes und war maßgeblich
an der Renovierung des Neuen
Theaters beteiligt. 

Bundespräsident Horst Köhler
verlieh Margrit Harting 2009 ge-
meinsam mit ihrem Mann das
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse.
Die Stadt Espelkamp zeichnete
Margrit und Dietmar Harting mit
der Ehrenbürgerwürde aus. 

Die Stühle im Theater waren wieder gut gefüllt. Viele Grundschüler wollten
sich das Konzert nicht entgehen lassen. Fotos: Kopp (1)/Quebbemann

Mit Vivaldi ins Zauberland der Klassik
Gelungenes Konzert für Kinder im Theater – Marlis Heerten verabschiedet
Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p  (WB). Die
Streicher ziehen den Bogen
gefühlvoll über die Saiten ihrer
Instrumente. Es ertönt der zarte
Klang der Frühlingsmelodie in
Vivaldis »Vier Jahreszeiten«.

Doch dieses Mal ist etwas an-
ders. Denn das Ensemble der
Nordwestdeutschen Philharmonie
(NWD) spielt nicht vor alltägli-
chem Publikum. Die Zuhörer sind
nämlich Schüler aus den Grund-
schulen des gesamten Mühlenkrei-
ses. Und die hörten aufmerksam
zu, als Professor Hermann Große-
Jäger den Jungen und Mädchen
die Intention von Vivaldis Meister-
werk näher brachte. 

Mitmachen mit Händen und
Füßen war da ausdrücklich er-
wünscht, und so wackelten alle
Stuhlreihen, als die Schüler beim
Winter kräftig mit den Füßen
stampften, um den fallenden
Schneeflocken Nachdruck zu ver-
leihen. 

»Wie ist es denn, wenn es

draußen regnet und die Tropfen
prasseln an die Fensterscheibe?«,
fragte Professor Große-Jäger. Die
Antwort gab der 1. Konzertmeister
Takahira Tajima. Stakatomäßig
ließ er den Bogen etwas unregel-
mäßig über die Saiten flitzen. Die
Kinder machten die Bewegungen
mit ihren Händen nach. So macht
Klassik Spaß.

Der Sommer von Vivaldis Jah-
reszeiten ließ die Kinder förmlich
zur Musik tanzen – unter der
heißen Sonne. »Und von fern
nähert sich ein Gewitter, Blitze
zucken und sind gefährlich«, er-
läuterte Große-Jäger den plötzli-
chen Bruch der harmonischen
Klänge im Orchester unter Lei-
tung von Knud Jansen, der am
Cembalo saß. Große-Jäger setzte
zur Veranschaulichung einen Bea-
mer ein. Damit warf er Bilder von
Kindern auf eine Leinwand, die zu
den jeweiligen Jahreszeiten nach
dem Hören ihre Eindrücke auf-
malten. Eine tolle Idee. So ent-
deckt man den Reiz der Klassik in
jungen Jahren und führt die Kin-
der an diese Musik heran. Zudem
können sie das Gehörte zu Papier
bringen. Das macht doppelt Spaß.

Die Jungen und Mädchen hörten
gestern aufmerksam zu, als die
Geigen zwitschernde Vögel imi-
tierten. Die Bratschen und das
Cello verliehen einem Hund eine
Stimme. Immer wieder stupste der
Vierbeiner musikalisch seinen
Hirten an, der in der Frühlings-
sonne schläft. 

Das Konzert für Kinder ist von

der NWD so gut inszeniert, dass
man den Wunsch hat, auch Er-
wachsene mögen sich so der oft im
Hintergrund der Popmusik ste-
henden klassischen Musik nähern.
Ein absoluter Genuss, der auch in
der Spielfreude der Musiker und
den herzlichen Erklärungen von
Prof. Hermann Große-Jäger zum
Ausdruck kam. 

Am Ende der beiden Vorstellun-
gen im Neuen Theater wurde
schließlich noch Marlis Heerten
vom Grundschulverbund Pr. Ol-
dendorf-Börninghausen verab-
schiedet. Ihrem Engagement und
dem von Inge Sussiek war es
letztlich zu verdanken, dass die
Konzerte für Kinder auch in
Espelkamp ausgerichtet und ge-
fördert werden (wir berichteten
am 29. Januar). Hierfür bekam
Heerten vom Leiter des Volksbil-
dungswerkes, Manfred Steinmann,
einen Blumenstrauß überreicht. 

Zudem wurden in den beiden
Vorstellungen von Schülern der
Grundschule im Erlengrund in
Espelkamp und des Grundschul-
verbundes Pr. Oldendorf-Börning-
hausen Tänze zum Thema »Vier
Jahreszeiten« aufgeführt. 

Prof. Hermann Große-Jäger und 1.
Konzertmeister Takahira Tajima.


